
hölzer ungeeignet sein. Da aber N adelhölzer oft leichter zu beschaffen 
sind, sollen auch Versuche m it N adelholzbew ohnern wie z. B. dem 
R auchblättrigen  Schwefelköpfchen [Hypholoma capnoides (Fr. ex Fr.) 
K um m er] und der K rausen  Glucke (Sparassis crispa Wulf.) u n te r­
nom m en w erden. D arüber w ird  zu gegebener Zeit berichtet w erden.
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Bemerkenswerte Gasteromyceten in Brandenburg
E c k e h a r d  P a e c h n a t z

In den Ja h re n  1971 bis 1977 w urden  in B randenburg , besonders im 
Bezirk F ran k fu rt/O d er, w ärm eliebende Pflanzengesellschaften, w ie 
T rockenrasen, lichte H angw älder, Gebüsch- und  Saum gesellschaften 
nach Bauchpilzen durchforscht und  zu einigen A rten  neue F u n d o rte  
erm itte lt, deren w ichtigste D aten  m itgeteilt w erden. E rfaß t w erden  
eigene F unde von A rten, die in B randenburg  sehr selten bis selten (mit 
1 bis 10 bekann ten  Fundorten), selten bis sehr ze rstreu t (11 bis 19 FO) 
oder ze rs treu t (20 und m ehr FO) au ftre ten . G astrosporium  Sim plex , 
G autieria m orchellaejorm is und  G eastrum  recolligens sind neu fü r 
B randenburg ; G. lagenijorm e  neu  fü r die DDR. Die Funde der E rd ­
ste rn a rten  (Geastraceae) w erden  geschlossen m itgeteilt, w enn auch 
zu E inzelfunden schon bei D o r f  e i t  (1974/2, 1976) grobe Lokal­
angaben und  bei B e n k e r t  (1976) Fotografien erschienen sind. 
Die genauen D aten zur F undortlage  und  Begleitflora w erden erstm als



bekanntgegeben. — Zu den E rdsternen  (einschließlich der G attungen  
M yriostom a  und  Astraeus) in B randenburg  schreibt B e n k e r t  (1976): 
„Aus dem  Gebiet sind insgesam t 20 A rten  bekannt. K eine einzige von 
ihnen  k an n  als häufig angesehen w erden, daher sind F undortm eldun­
gen fü r  alle A rten  von W ert.“
B estim m t w urden  die Funde nach P  i 1 ä t  (1958) und K r e i s e l  (1962) 
u n te r Berücksichtigung von H e n n i g  (1971) und  M o s e r  (1953). 
F ü r E rst- oder N achbestim m ungen, B estätigungen oder K orrek tu ren  
danke ich den H erren  Dr. D . B e n k e r t ,  Berlin  und Dr. H. D ö r f e l t ,  
Halle; fü r  fachliche K o rrek tu ren  gilt m ein D ank F rau  M i l a  H e r r ­
m a n n ,  Halle.
„Beleg!“ bedeutet: Beleg beim  A utor vorhanden.

1. A straeus hygrom etricus  (Pers.) Morg. — W etterstern  —
21. 2. 1976 bei Schönow Krs. A ngerm ünde 2 Fkp. O des Eichberges 
am  SW -Rand eines H angw aldes m it Pinus und Quercus, stellenw eise 
Robinia  und  Crataegus, im Trockenrasen bei H ieracium  pilosella, 
P otentüla  arenaria  und  P. tabernaem ontani; wenige M eter en tfe rn t 
G eastrum  floriform e; rev. u. Beleg: B e n k e r t.
K r e i s e l  (1958) n en n t die A rt „selten fü r das nördliche M itte l­
eu ropa“ und  verzeichnet fü r M ecklenburg einen F und  von K i n  t z e 1 
aus dem  K reis Lübz, den auch D a h n k e (1960) m itte ilt. B e n  k e r  t 
(1973) nen n t 5 brandenburgische F undorte  aus den K reisen  S trausberg  
und  Königs W usterhausen sowie S oder W davon. 1976 zählt S e n ­
k e  r  t tabellarisch 15 Fundorte. — D ö r f e l t  (1974/1, 1974/2) charak­
te ris ie rt die A rt fü r  Europa als m ed ite rran -su b m ed iterran  und kon ti­
nen ta l-subkon tinen ta l m it deutlicher V erbreitung  an S teilhängen en t­
lang großer Flüsse im Süden der DDR.

2. Bovista  nigrescens Pers. — Schw ärzender Bovist —
a) A pril 1974 bei H erm ersdorf/M ärkische Schweiz am  NW -Ufer des 
B irkensees in SO -geneigter Lage 9 vorjäh rige Fkp. im  reichen L aub­
m ischw ald bei A doxa moschatellina, Betula, L am ium  m aculatum , 
Larix, Lysim achia num m ularia , M ahonia aquifolium , Picea, Quercus, 
Ranunculus auricomus, Ribes uva-crispa, Robinia, U lm us; rev. und  
Beleg: B e n k e r  t.

b) Mai 1976 bei B erlin-B lankenfelde im  NSG K alktuffgelände 2 Fkp. 
am  T ram pelpfad oberhalb der Schichtquellen an rudera lem  S tandort 
bei Acer platanoides und  Sam bucus nigra; Beleg!



K r e i s e l  (1962, 1964) bezeichnet die A rt als v erb re ite t im  M ittel­
gebirge sonst selten bzw. sehr zerstreu t, in den Trockengebieten 
feh lend5. F ü r B randenburg  e rfaß t er (1962) 3 Fundorte. B e n k e r t  
(1973) m eldet B. nigrescens von bew eideten  G rasflächen im Babels­
berger P ark  in Potsdam . F i s c h e r  (1974) no tie rt die A rt aus Buchen­
bestand in der G ahroer B uchheide/N iederlausitz.

3. D isciseda bovista  (Klotzsch) P. Henn. — G roßer Scheibenbovist —

a) Nov. 1971 (det. B e n k e r t )  und  Nov. 1976 bei Berlin-W ilhelm s­
hagen an flachem SW -Hang der G renzberge im Trockenrasen m it 
G eastrum  m in im um , Leptoglossum  m uscigenum , Lycoperdon spadi- 
ceum, Betula, H ieracium  pilosella, Pinus, Potentüla  tabernaem ontani, 
Syntrichia ruralis; FO bei B e n k e r t  (1973) u n te r  „Eichberge bei 
W oltersdorf“ publiziert;

b) Jan. 1974 bei Lebus/O der etw a 550 m N der K irche an O-exp. S teil­
hang der O derberge m it Lycoperdon cf. spadiceum  im U lm en-Robi- 
nienw ald;

c) Febr. 1974 und  M ärz 1977 etw a 2 km  W Bhf. M üncheberg an S-exp. 
S teilhang der ehem aligen K iesgrube im Trockenrasen zusam m en m it 
C yathus olla, Lycoperdon spadiceum , Tulostom a brumale, H ieracium  
pilosella, Potentilla  tabernaem ontani, Sedum . — Beleg! — auch bei 
B e n k e r t .

S t r a u s  (1959, 1969) nenn t m ehrere  Funde aus der näheren  U m ­
gebung Berlins. K r e i s e l  (1962) bezeichnet die A rt als sehr ze rstreu t 
und n enn t fü r B randenburg  F undorte  bei G artz, O derberg und Berlin. 
B e n k e r t  (1973) verzeichnet F unde von S e n g e  aus den Eichbergen 
bei W oltersdorf seit 1961. D o r f  e i t  (1974/1, 1974/2) nenn t außer 
hercynischen F unden  einen brandenburg ischen  bei W riezen und  
schreibt, die A rt sei in S ilbergrasfluren  kon tinen ta l beeinflußter Ge­
biete häufiger anzutreffen als D. calva.

4. Disciseda calva (Morav.) M orav. — K leiner Scheibenbovist —

a) Nov. 1973, Jan . 1974 und  Okt. 1976 bei M ünchehofe/M ärkische 
Schweiz an SW -exp. T rockenrasenhang NO des Gr. Klobichsees zu­
sam m en m it G eastrum  nanum , G. recolligens, Lycoperdon spadiceum  
bei A llium , H ieracium  pilosella, Potentilla  arenaria, P. tabernaem on­
tani, Rosa;
b) Jan. 1974, Febr. 1975, Jan. 1977 bei Buckow/M ärkische Schweiz NO 
des Judendicktenberges in SO-exp. Trockenrasen m it G eastrum  m in i-



m um , Octospora, Sclerotinia  (an Moosen), Tulostom a fim bria tum  bei 
Erophila verna, M yosotis, Potentilla tabernaem ontani, Veronica;
c) Jan . 1974, Febr. 1976, Jan . 1977 bei Buckow NW des Postluches an 
SW -exp. T rockenrasenhang in B egleitung von G eastrum  campestre,
G. m in im um , G. nanum , G. recolligens, Leptoglossum , Lycoperdon  
spadiceum , Tulostom a brumale, Carex hirta, C orynephorus canescens, 
Erophila verna, H ieracium  pilosella, Potentilla arenaria, P. tabernae­
m ontani, Verbascum , Veronica;
d) Jan . 1974 zwischen W uhden und  NSG Z eisigberg/R eitw einer Sporn 
an SO-exp. W egböschung im Trockenrasen m it Tulostom a fim briatum , 
C orynephorus canescens, H ieracium  pilosella, Potentilla tabernae­
m ontani, Sedum . — Beleg! — auch bei B e n k e r t und D ö r  f e 11. 
K r e i s e l  (1962) bezeichnet die A rt als selten im Flachland und nenn t 
fü r B randenburg  2 F undorte  bei G artz/O der und einen S von Berlin. 
B e n k e r t  (1970) verzeichnet einen F und aus dem B abelsberger P ark  
in Potsdam  und (1973) einen vom K esselberg bei Fresdorf. D ö r f e 11 
(1974/1, 1974/2) e rfaß t m ehrere  F undorte  aus dem G ebiet S und SO 
Berlins. — Nach m einen B eobachtungen ist D. calva im  Bezirk F ran k - 
fu rt/O d er häufiger als D. bovista.

5. G astrosporium  sim plex  M att. — Steppentrüffel —
15. 2. 1974 etw a 1 km  S Bhf. Seelow an der B ahnstrecke an steilem  
S-exp. Sporn in festem  Lehm boden 1 bis 10 cm u n te r der E rdober­
fläche zwischen S tipa -H orsten nahe deren W urzeln m ehr als 100 w eiß­
liche, m it g rau b rau n en  N arben bedeckte knollige Fkp. von 2 bis 14 m m  
0  (z. T. unregelm äßig  aufgesprungen und die gelbbraune Gieba fre i­
legend) an weißen, bis über 1 m m  starken  M yzelsträngen; Sp. rundlich, 
feinw arzig, recht variabel: 2,7—5,5 X 2,2—4,9 pm ;  nach P  i 1 ä t (1958) 
dagegen einheitlicher: 4—5,5 X 3,8—4,6 y m .

Nach B e n k e r t  (1973) w urde die A rt im heutigen B randenburg  noch 
nicht gefunden, ist aber h ier zu erw arten , nachdem  sie von S m a r d a  
(1957) bei Bielinek auf der polnischen O derseite gefunden w urde. F ü r 
die G ebiete der DDR und der BRD wies R a u s c h e r t  (1956) die 
S teppentrüffel erstm alig  nach und  publizierte  1958 schon 15 F undorte  
aus dem  hercynischen Trockengebiet. Die bisherigen D D R -Funde (alle 
hercynisches Gebiet) sind bei D o r f  e i t  (1974/1, 1974/2) erfaßt, der 
feststellt, daß die A rt in diesem G ebiet ih re  absolute N ordw estgrenze 
in Europa erreicht. D er Fund von Seelow ist somit als E rstfund  fü r  
B randenburg  der nördlichste in der DDR. — Beleg! — auch bei B e n ­
k e r t  und  Z s c h i e s c h a n g  ; vgl. Abb. 3.



6. G eastrum  campestre Morg. — R auher E rdste rn  —
a) Jan . 1974 bei M ünchehof e/M ärkische Schweiz NO des Gr. Klobich- 
sees an SW -exp. T rockenrasenhang 2 Fkp. zusam m en m it Disciseda 
calva, G eastrum  recolligens, Lycoperdon spadiceum, Achülea, Carex  
hum ilis, H ieracium  pilosella, Potentüla  arenaria, P. tabernaem,ontani, 
Sedum ;

b) Jan . 1974, Febr. 1975, Febr. 1976 bei Buckow NW des Postluches an 
SW -exp. T rockenrasenhang m it Disciseda calva, G eastrum  m in im um , 
G. nanum , G. recolligens, Leptoglossum  cf. m uscigenum , Lycoperdon  
spadiceum, Carex hirta, C orynephorus canescens, H ieracium pilosella, 
Potentüla  tabernaem ontani, Verbascum ;
c) Jan . 1974, Febr. 1977 bei W uhden/R eitw einer Sporn an S-exp. S teil­
hang des NSG Zeisigberg zusam m en m it G eastrum  floriforme, G. na­
num , Disciseda cf. calva, Lycoperdon cf. spadiceum  im  S teppenrasen  
bei Carex hum ilis, O riganum  vulgare, P otentüla  arenaria, Prunus  
spinosa, S tipa capillata. — Beleg! rev. und  Beleg B e n k e r t  und  
D ö r f e 11.
Bei  K r e i s e l  (1958) und  D a h n k e  (1960, 1968) w ird  die A rt fü r 
M ecklenburg nicht erw ähnt. B e n k e r t  (1973) m eldet keinen N eu­
fund fü r  B randenburg. Auch D ö r f e 11 (1974/2) e rw ähn t die A rt fü r 
das hercynische G ebiet nicht. B e n k e r t  (1976) bildet m einen F und 
vom NSG Zeisigberg ab und  zählt tabellarisch  3 Fundorte  von T rok- 
kenrasen, die m it den oben beschriebenen identisch sind. Dazu zählt 
er 2 verm utlich  ältere F undorte  ohne S tandortangaben . D ö r  f e 11 
(1976) schreibt: „Der einzige eigene F und stam m t aus M ecklenburg: 
W aren, Sandtrockenrasen neben dem M üritzhof. In B randenburg  e r­
w ähn t H e n n i g (1933) die A rt. Von P a e c h n a t z  erh ielt ich reich­
liches M aterial vom G ebiet östlich Berlins (Gr. Krobichsee, R eitw ein). 
Er fand  die F ruch tkörper in X ero therm rasen- und Gebüschgesell­
schaften .“ Vom hercynischen G ebiet e rfaß t D o r f  e i t  (1976) F u n d ­
orte auf 8 M eßtischblattquadran ten .

7. G eastrum  coronatum  Pers. (=  G. lim ba tum  Fr.) — G roßer E rd ­
stern  —

a) Sept. 1973 bei S trausberg  am  A bflußgraben des H errensees an NO- 
exp. W egböschung bei Fraxinus  und  Picea; det. H. D ö r f e l t ;
b) Jan . 1974 an SO-exp. K uppe des R eitw einer Sporns 2,5 km  NO 
W uhden an lichtem  W aldrand bei Prunus, Quercus, Robinia, U lmus;
c) A pril 1974 bei Buckow/M ärkische Schweiz an SO-exp. W egböschung 
W des Schloßberges zusam m en m it G. Striatum  bei Robinia;



d) Okt. 1975 in W aldsieversdorf/M ärkische Schweiz an G artenzaun  in 
der Ebersw alder Chaussee bei T h u ja . — Teste und Beleg: B e n  k e r  t. 
K r e i s e l  (1958) und  D a h n k e (1960) verzeichnen die A rt fü r  Meck­
lenburg. Bei D o r f  e i t  (1974/2) feh lt G. coronatum  fü r  das hercyni- 
sche G ebiet; 1976 verzeichnet D ö r f e 11 die A rt fü r dieses Gebiet von 
m ehr als 10 Q uadranten . B e n k e r t  (1976) zählt fü r  B randenburg  
27 F undorte , davon 25 aus Laubw ald.

8. G eastrum  floriform e  V itt. — B lum en-E rdstern  —
a) Jan . 1974 bei W uhden/R eitw einer Sporn an S-exp. S teilhang des 
NSG Zeisigberg m it G. campestre, G. nanum , Lycoperdon cf. spadi- 
ceum  im  S teppenrasen bei Carex hum ilis, Potentüla arenaria, P runus  
spinosa, Stipa; rev. D. B e n k e r t ;
b) A pril 1975 bei B erlin-W ilhelm shagen an SO-exp. Hang des NSG 
P ü ttb e rg e  zusam m en m it G. m in im u m  bei Hieracium pilosella, Pinus, 
Sedum ;
c) Febr. 1976 etw a 2 km  S Schönow Krs. A ngerm ünde an SW -exp. 
H ang O des Eichberges am W aldrand bei Potentüla arenaria  und  P. ta- 
bernaem ontani; oberhalb Crataegus, Pinus, Quercus, Robinia; w enige 
M eter en tfe rn t: Astraeus hygrom etricus. — Beleg: D. B e n k e r t .  
K r e i s e l  (1958) m eldet die A rt von Hiddensee und  Parchim . B u g e  „ 
(1960) no tie rt sie fü r  die P rem nitzer Berge. B e n k e r t  (1973) m eldet 
Funde von W. S e n g e  aus den E ichbergen bei W oltersdorf und  zählt 
(1976) fü r B randenburg  5 Fundorte . D o r f  e i t  (1976) erfaß t F unde
S und  W Berlins sowie des hercynischen Gebietes und  schreibt, daß • 
die A rt h ier ausschließlich kon tinen ta le  Gebiete besiedelt.

9. G eastrum  forn ica tum  (Huds. ex Winch, Thorn. et W augh) Hook.
— G roßer N esterdstern  —

16. 4. 1977 bei Lebus/O der an SO-exp. H ang beim Schloßberg zusam ­
m en m it G. triplex, Hirneola auricula-judae, M yriostom a coliforme, 
Psathyrella, Tubaria furfuracea, Urnula craterium  im  L aubhum us 
eines lichten H angw aldes bei Acer platanoides, A llium , G eranium  
robertianum , Hedera helix, Robinia, Sam bucus nigra, Syringa vulgaris, „ 
U lm us m inor, Veronica, Viola. — Beleg! Vgl. Abb. 4.
In der M agdeburger Börde ist G. fo rn ica tum  einer der häufigsten E rd ­
sterne. Auch im übrigen  hercynischen Trockengebiet sind zahlreiche 
F u ndorte  bekann t (D ö r f e 11 1976). In allen übrigen Teilen der DDR 
ist der Pilz selten oder feh lt vollkom m en. Im  N orden ist die A rt n u r



von Thießow  ( K r e i s e l  1958) und  R ügen ( D o r f  e i t  und  K n a p p  
1973) bekannt. Aus B randenburg  e rw ähn t B e n k e r t  (1976) tabe l­
larisch 6 Fundorte , die z. T. (oder ausschließlich?) auf ä ltere  A ngaben 
zurückgehen (vgl. z. B. H e n n i n g s  1892/93, H e n n i g  1933). A uf­
fallend ist, daß es w eder aus Sachsen noch aus dem  gesam ten T h ü rin ­
ger Becken A ngaben gibt. Die H äufung in der M agdeburger Börde 
und im hercynischen Trockengebiet und gleichzeitig das ausgesprochen 
seltene A uftre ten  im B randenburger Pleistozängebiet findet keine 
P arallele bei anderen  E rdsternen . D eshalb ist der Fund von Lebus 
besonders beachtensw ert. D er S tandort en tsprich t ganz den publiz ier­
ten A ngaben. Oft w erden Gehölze m it Crataegus, So.mbucus, Syringa, 
Robinia  genannt. Viele A ngaben deuten  auf Stickstoffreichtum  und 
anthropogene V egetation hin, wie auch auf reichen R ohhum usanteil 
im Boden in der L ite ra tu r hingew iesen w ird  (z. B. H e n n i g  1971, 
D o r f  e i t  1976).

10. G eastrum  m elanocephalum  (Czern.) S tanek — Schwarzköpfiger 
H aarstern  —

• a) Okt. 1972 (det. D o r f  e i t )  und  Nov. 1976 NO B ollersdorf/M ärk. 
Schweiz an W- und S-H ängen der W eesenberge in lichtem  M ischwald 
bei Acer pseudoplatanus, Robinia, Sam bucus, Tilia, Ulmus;

* b) Nov. 1972 etw a 2 km S R eitw ein in O-exp. H angw ald m it G. Striatum  
bei Acer platanoides, Im patiens parviflora, Robinia, U lmus; rev. 
B e n k e r t  ;

i c) Nov. 1972 etw a 1,5 km  N K lessin /R eitw einer Sporn am Fuße einer 
Schlucht bei Crataegus, Robinia, Syringa;
d) A pril 1973 bei M üncheberg an N-exp. H ang beim  Abfluß des Gr. 
Schlagenthinsees in reichem  H angw ald bei Acer pseudoplatanus, He-

i dera helix, Im patiens parviflora, Lysim achia num m ularia , Quercus, 
Ribes uva-crispa, U lm us laevis, Carex riparia;

e) Sept. 1973 bei Klessin an a lte r Friedhofsstelle  zusam m en m it Lan- 
germ annia gigantea  am H angfuß bei Acer platanoides, Hedera helix, 
Robinia;

w f) Sept. 1974 in Buckow/M ärk. Schweiz am  SW -Hang des Schloßberges 
m it G. recolligens, G. stria tum , M utinus caninus, M yriostom a coli- 
form e, Phallus im pudicus, Scleroderm a cf. bovista  in lichtem  H ang­
wald bei Acer, Crataegus, Fraxinus, Galeopsis pubescens, G eranium  
robertianum , Hedera helix, Im patiens parviflora, Ribes uva-crispa, 
Robinia, Sam bucus, Syringa, Tilia, Viola reichenbachiana;



g) Okt. 1974 und Nov. 1976 u n te rh a lb  W uhden/R eitw einer Sporn 
zusam m en m it G. sessile und  G. tr ip lex  am  H angfuß bei Syringa;

• h) Ju n i 1975 bei W aldsieversdorf an NW -exp. Hang h in te r dem F ried­
hof bei Fraxinus, Pinus, Sam bucus, Sym phoricarpus albus; 

y*  i) A pril 1976 etw a 1,7 km  N Lebus/O der an O-exp. H ang bei Crataegus 
und  Robinia;
k) Febr. 1977 knapp  1 km  NW W uhden zusam m en m it M yriostom a  
coliform e  im  R obinien-H angw ald. —
B eleg! auch bei B e n k e r t ,  D ö r f e l t ,  Z s c h i e s c h a n g .  Taxo­
nomie, N om enklatur und  V erbreitung  der A rt behandelt R a u s c h e r t  
(1963) ausführlich. B e n k e r t  (1963, 1970, 1973) m eldet Funde von 
Zachow bei Potsdam , B erlin-B aum schulenw eg, S trausberg  und F al­
kenhagen  Krs. Seelow. D am it sind nach B e n k e r t  (1973) 6 branden- 
burgische Fundorte  bekannt. E n d t m a n n  (1975) ste llte  die A rt bei 
Liepe zusam m en m it M yriostom a coliform e  fest. B e n k e r t  (1976) 
zäh lt 11 brandenburg ische F undorte . D ö r f e l t  (1976) schreibt: „In 
B randenburg , wo der Pilz bereits durch B e n k e r t  (1963) und  E n d t ­
m a n n  (1963) seit längerer Zeit bekann t ist, stellte P a e c h n a t z  
in den Jah ren  1972 bis 1975 fünf neue F undorte  fest (bei Buckow, bei 
R eitw ein, bei M üncheberg). Die F unde stam m en von Fliedergebüschen 
und  Laubm ischw äldern .“

11. G eastrum  m in im u m  Schwein. — Zw erg-E rdstern  —
a) Nov. 1971 (det. D ö r f e l t )  und  Nov. 1974 bei B erlin-W ilhelm s­
hagen in den G renzbergen zahlreich zusam m en m it Disciseda bovista, 
Leptoglossum  m uscigenum , Lycoperdon spadiceum  bei Betula, Hiera- 
cium  pilosella, Pinus, Potentilla tabernaem ontani, Syntriclnia ruralis; 
FO bei B e n k e r t  (1973) und  D ö r f e l t  (1976) erw ähn t;
b) Jan . 1974 bei Buckow/M ärk. Schweiz am  Judendick tenberg  in SO- 
exp. Trockenrasen m it Disciseda calva, Lycoperdon spadiceum , Tulo- 
stom a fim briatum , Vascellum  depressum  bei Erophila verna, Hiera- 
cium  pilosella, Potentilla tabernaem ontani, Pinus; rev. B e n k e r t  ;
c) Jan . 1974, Febr. 1975 bei Buckow an SW -exp. H ang NW des P ost­
luches m it G. campestre, G. nanum , G. recolligens, Leptoglossum  cf. 
m uscigenum , Tulostom a brumale  im  Trockenrasen bei Achillea, Carex  
hirta, Coryneplnorus canescens, Erophila verna, H ieracium  pilosella, 
Potentilla  tabernaem ontani, Verbascum ;
d) M ärz 1975 bei G abow /N euenhagener Sporn am  SW -Hang des 
G ran itberges in B egleitung von G. nanum  bei Allium , Gagea, H iera­
cium  pilosella, Potentilla arenaria, Veronica;



V e) A pril 1975 bei Berlin-W ilhelm shagen im NSG P ü ttberge  an O-, S- 
und W -H ängen im T rockenrasen zahlreich bei Erophila verna, Hiera­
cium  püosella, Potentilla tabernaem ontani; einm al am S teilhang bei 
Corydalis, Juniperus com m unis, Pinus, Rosa zusam m en m it Tulostom a  
brumale;
f) Febr. 1976 S Schönow Krs. A ngerm ünde am Fuße des Eichberges 
am  S-R and des K iefern-F ich ten-F orstes im  Trockenrasen bei Poten- 
tilla arenaria, P. tabernaem ontani und  kleinen Moosen gem einsam  m it 
Octospora tetraspora  und  Octospora sp 
B eleg! auch bei B e n k e r t ,  C o n r a d ,  D ö r f e l t .
D a h n k e (1960) verzeichnet die A rt seit 1938 bei Parchim . K r e i s e l  
(1958) n enn t 4 m ecklenburgische Fundorte  und  einen b randenburg i- 
schen bei G artz/O der. B e n k e r t  (1976) zählt 12 F undorte  fü r B ran ­
denburg. Die bei D ö r f e l t  (1974/2, 1976) publizierten  V erbre itungs­
k arten  zeigen H äufungszentren  im zentralen  hercynischen Bereich 
und im R aum  SO von Berlin.
12. G eastrum  nanum  Pers. — K leiner E rdstern  —
a) Jan . 1974 (rev. B e n k e r t )  und  Febr. 1975 bei Buckow an SW -exp. 
T rockenrasenhang NW des Postluches m it G. campestre, G. recolligens, 
Lycoperdon spadiceum  bei Achillea, Carex hirta, Corynephorus ca- 
nescens, H ieracium  püosella, Potentilla tabernaem ontani, Verbascum ;
b) Jan . 1974 im  NSG Zeisigberg bei W uhden in SO-exp. S teppenrasen  
m it Disciseda cf. calva, G. cam pestre, G. floriform e, Lycoperdon spadi­
ceum, bei A llium , Carex hum ilis, H ieracium  püosella, Potentilla arena­
ria, P runus spinosa, Rosa, Stipa;
c) Jan . 1974 etw a 800 m N Lebus/O der auf S-exp. Sporn der O derberge 
zusam m en m it C yathus olla, Disciseda cf. calva, Lycoperdon spadiceum , 
Octospora, O mphalina, Sow erbyella  radiculata  (det. B e n k e r t ) ,  
Tulostom a brum ale  im  S teppenrasen  bei A llium , Brachypodium  pin- 
natum , Gagea, Potentilla arenaria, Sedum , S tipa  und kleinen L aub­
moosen;
d) Sept. 1974 bei M ünchehofe/M ärk. Schweiz NO des Gr. Klobichsees 
an SW -exp. S teilhang u n te r  alten  Fichten im  N adelhum us geschlos­
sene und  geöffnete Fkp,, e rstere  hypogäisch; det. B e n k e r t .  — Diese 
u n te r F ichten gew achsenen Fkp. sind etw a doppelt so groß wie die der 
T rockenrasen, daher w urden  sie zunächst fü r eine andere A rt gehalten. 
Bei S t a n e k  (1958) w erden  in Abb. 147 m ehrere  Fkp. der Trocken- 
rasen und  der F ichtenforsten  gezeigt, die G rößenunterschiede sind gut 
erkennbar. S t a n e k  tre n n t diese größere Form  der F ichtenforsten  
als var. coniferarum  V. J. S tanek  ab.



e) M arz 1975 bei G abow /N euenhagener Sporn (det. B e n k e r  t) an 
Airex p ' Hang des G ranitberges zusam m en m it G. m in im u m  bei

A llium , tragen, H ieracium  pilosella, Potentilla arenaria, Veronica;
f) A pril 1976 etw a 1,5 km  SO K unow  Krs. A ngerm ünde an S-exp 
S teppenrasenhang  bei Potentilla arenaria, Pulsatilla, Veronica.
Beleg ! auch bei B e n k e r t ,  D ö r f e l t .
K r e i s e l  (1957/1, 1958) beschreibt einen Fund von G artz/O der und  
m ehrere  aus M ecklenburg, besonders en tlang  der O stseeküste, alle von 
Trockenrasen. H e n n i g  (1971) gibt F undorte  ru n d  um  Berlin, auch 
aus N adel- und Laubw ald  an. B e n k e r t  (1976) zählt 12 F undorte  fü r  
B randenburg , davon 5 aus T rockenrasen, 4 aus Laubw ald. D ö r f e l t  
(1974/2, 1976) schreibt, daß die A rt im hercynischen G ebiet vor allem  
X ero therm rasen , aber auch trockene W älder besiedelt und seltener 
angetroffen w ird  als G. m in im um , m it dem sie gelegentlich vergesell­
schaftet ist.

13. G eastrum  pectina tum  Pers. — K am m -E rdstern  —
a) Sept. 1972 bei Buckow N der Chaussee nach Reichenberg S des 
Sophienfließes 1 Fkp. im  Hochwald bei L arix , Picea, Quercus; v e rm u t­
lich zu dieser A rt gehörig, rev. B e n k e r t ;
b) Okt. 1974 C horiner Forst zwischen K loster Chorin und  P lagefenn 
im  H angw ald bei Fagus 1 Fkp., der sicher zu dieser A rt gehört; H err 
Dr. B enkert, der das E xsikkat erhielt, bestätig te  die A rt nicht;
c) A pril und Dez. 1975 bei Buckow am  W -Hang des Luisenberges im 
H angw ald  bei A doxa moschatellina, Pinus, Quercus, Robinia, Viola; 
Beleg!
H e n n i g  (1971) bezeichnet die A rt als häufig, besonders östlich Berlin, 
und  gib t als S tandort Fichten an. Bei B e n k e r t  (1976) w erden jedoch 
n u r 7 F undorte  fü r  B randenburg  gezänlt, davon 2 aus Laubw ald, 
2 u n te r  Fichten, 2 u n te r  K iefern. K r e i s e l  (1957/2, 1958) verzeichnet 
die m eisten  m ecklenburgischen FO bei Fichten, von H iddensee (1970) 
bei K iefern. D ö r f e l t  (1974/2) fand die A rt im hercynischen G ebiet 
m eist bei Fichten und  einm al in vorw aldartigem  V iburno-C ornetum .

14. G eastrum  quadrifidum  Pers. — K leiner N esterdstern  —
a) Sept. 1972 und  1973 bei Buckow W des Kl. Tornow sees an W ald­
ran d  u n te r  Picea abies und Sam bucus nigra  zusam m en m it G eastrum  
sessile;



b) Mai 1975 bei W aldsieversdorf im T iergarten  auf morschem bem oos­
tem S tum pf (verm utlich Carpinus) in einer artenreichen  Carpinion- 
Gesellschaft (nach D ü  11 1960) bei Carpinus betulus, Corydalis faba- 
cea, Corylus avellana, Padus avium , Paris quadrifolia.
ReV. und Beleg B e n k e r t .
K r e i s e l  (1958) m eldet die A rt überw iegend aus F ichtenbeständen, 
einm al (Usedom) aus reichem  Eichen-H ainbuchenw ald. Nach D ö r -  
f e i t  (1974/2, 1976) bevorzugt der Pilz im hercynischen G ebiet Fich­
ten fo rsten  über Kalk, w urde aber auch einm al in einer n a tu rn ah en  
Laubw aldgesellschaft (Carici-Fagetum) gefunden. B e n k e r t  (1976) 
zählt 15 F undorte  fü r B randenburg , davon 5 u n te r  Fichten, 2 u n te r  
K iefern, je 2 aus Laubw ald und  P arks und einen u n te r Gebüsch.

15. G eastrum  recolligens (Woodw. ex Sow.) Desv. — Z itzen-E rdstern  —
a) Okt. 1972 und  1973 etw a 2 km  S R eitw ein am  R eitw einer Sporn 
zusam m en m it G. m elanocephalum , G. stria tum , Ramaria cf. ochraceo- 
virens, in O-exp. H angw ald bei Acer platanoides, Im patiens parvifiora, 
Robinia pseudoacacia; det. B enkert, vgl. B e n k e r t  (1976) Abb. 3;
b) Nov. 1973, Jan . 1974 bei M ünchehofe/M ärk. Schweiz NO des Gr. 
Klobichsees an SW -exp. T rockenrasenhang in B egleitung von Disci- 
seda calva, G eastrum  cam pestre, Lycoperdon spadiceum, Carex hu- 
milis, H ieracium  pilosella, Potentilla  arenaria, P. tabernaem ontani;
c) Jan . 1974, Febr. 1975 bei Buckow an SW -exp. H ang NW des P ost­
luches zusam m en m it G. cam pestre, G. m in im um , G. nanum , Lepto- 
glossum cf. m uscigenum  im  Trockenrasen bei Carex hirta, C orynepho- 
rus canescens, Erophila verna, H ieracium  pilosella, Potentilla taber­
naem ontani, V  erbascum ;
d) Sept. 1974 in Buckow am  SW -H ang des Schloßberges in Gesellschaft 
von G. m elanocephalum , G. stria tum , M yriostom a coliforme, M utinus  
caninus, Phallus im pudicus, Scleroderm a cf. bovista  in lichtem  H ang­
w ald bei Acer,~Crataegus, Fraxinus, Galeopsis pubescens, G eranium  
robertianum , Hedera helix, Im patiens parvifiora, Quercus, Ribes uva- 
crispa, Robinia, Sam bucus, Syringa, Tilia, Viola reichenbachiana. — 
Vgl. Abb. 5. B eleg! auch bei B e n k e r t ,  C o n r a d ,  Z s c h i e -  
s c h a n g.
Bei dieser A rt sind, ebenso wie bei G. nanum , die in den H angw äldern  
bzw. im Laubhum us gew achsenen Fkp. größer als die der Trocken­
rasen. — K r e i s e l  (1958) m eldet einen m ecklenburgischen F und  von 
der B urgw allinsel Teterow  bei Robinia, Tilia, Aesculus  und  schreibt, 
daß diese w ärm eliebende A rt h ier ihre nördliche V erbreitungsgrenze



hat, im  südlich angrenzenden B randenburg  fehlt und erst in  Sachsen- 
A nhalt bei Eisleben w ieder au ftritt. H err Dr. B e n k e r t teilte  m ir am 
9. 6. 1977 m it, daß m eine F unde die ersten  fü r B randenburg  sind und 
ein frü h e re r  Fund aus dem  K reis Roßlau/Bez. Halle dicht an der SW- 
G renze B randenburgs stam m t. D o r f  e i t  (1974/2, 1976) erfaß t aus 
dem  hercynischen G ebiet F undorte  von 5 M eßtischblattquadran ten  
und  schreibt (1976): „Die w enigen Funde des seltenen Pilzes liegen in 
kon tin en ta l beeinflußten Gebieten. Die A rt kann  als S teppenpilz be­
zeichnet w erden, der auch trockene Gehölze nicht m eidet un d  sekundär 
auf anthropogen bedingte S tandorte  üb erg eh t.“

16. G eastrum  rufescens  Pers. ex Pers. (=  G. vu lga tum  V itt.) — Röt­
licher E rdstern  —

a) M ärz 1971 etw a 1 km  O Bollersdorf/M ärk. Schweiz un te rh a lb  SW- 
exp. H ang der W eesenberge in reichem  Laubm ischw ald bei Acer pseu- 
doplatanus, Robinia, Tilia, U lmus; w enige M eter en tfe rn t Sarcoscypha  
coccinea und  Tubaria furjuracea; det. D ö r  f e 11 ;
b) Sept. 1972 und Aug. 1977 an S- und  W -exp. H ängen beim  Sophien­
fließ e tw a 600—800 m  S und  200—400 m W F undort a) im  H angw ald  bei 
Acer pseudoplatanus, Quercus, Picea, R ibes-uva-crispa  und  Robinia;
c) Sept. 1972 etw a 2 km  S R eitw ein an O-exp. Hang m it G. m elano - 
cephalum , G. Striatum, Ramaria cf. ochraceo-virens im  H angw ald  bei 
Acer platanoides, Robinia, Im patiens parviflora;
d) Sept. 1973 N Buckow beim  Kl. Tornow see an SW -H ang der W olfs­
schlucht bei Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica  und  Quercus rubra;
e) Febr. 1976 bei Schönow/Krs. A ngerm ünde an S-exp. Hang O des 
Eichberges bei Robinia-Crataegus-G ebüsch.
Beleg D o r f  e i t  und  B e n k e r t .
Von dieser in B randenburg  nicht seltenen A rt w erden z. B. bei F i ­
s c h e r  (1968), H e n n i g (1971) und  B e n k e r t  (1974) w eitere  F u n d ­
orte genannt. B e n k e r t  (1976) zählt 23 brandenburgische FO, m eist 
aus Laubw ald. K r e i s e l  (1957, 1958) charak teris iert die A rt fü r  
M ecklenburg als L aubw aldbew ohner reicherer S tandorte . D ö r  f e 11 
(1974/2, 1976) bezeichnet sie als A rt som m erw arm er, m esophiler bis 
trockener Laubw älder m it Sekundärw achstum  in an thropogenen  E r­
satzgesellschaften.

17. G eastrum  sessile (Sow.) Pouz. (=  G. fim briatum  Fr.) — G ew im per- 
te r E rdstern  —



« a) Sept. 1972 und  1973 NO Buckow W des Kl. Tornowsees gem einsam  
m it G. q u a d rifid u m  am  Rand eines etw a 10jährigen F ichtenbestandes 
bei S a m b u cu s  nigra; teste B e n k e r t  ;

• b) Sept. 1972 etw a 2,5 km  NW FO a) im  E ndm oränengebiet O Boilers­
dorf an S-exp. H ang beim  Weg nach G runow  m it G. rufescens  und G. 
tr ip lex  in lichtem  H angw ald bei A cer, Picea, Ulmus;

• c) Sept. 1972 etw a 2 km  S Reitw ein in i t  G. m elanocephalum  und G. 
rufescens in O-exp. H angw ald bei Acer, Im patiens parviflora, Robinia; 
det. D ö r f e 11 , teste B e n k e r t  ;

• d) Aug. 1977 bei W oltersdorf an W-, S- und  O-exp. H ängen der K ra­
nichberge zusam m en m it G. stria tum , G. trip lex, Helvella villosa, Hu- 
maria hemisphaerica, Peziza saniosa, Scleroderm a verrucosum  in 
lichtem  H angw ald bei Acer pseudoplatanus, Astragalus glycyphyllos, 
Campanula persicifolia, Fragaria vesca, Fraxinus excelsior, Hedera, 
helix, Im patiens parviflora, P inus, Quercus, Sam bucus, Tilia.

Diese A rt ist nach B e n k e r t  (1976) m it 31 F undorten  die zw eit­
häufigste E rd s te rn a rt in B randenburg ; die m eisten F undorte  liegen im 
Laubw ald. K r e i s e l  (1958, 1970) charak te ris iert die A rt als Bewoh­
ner künstlicher F ichtenforste und  an thropogener S tandorte. Nach 
D ö r  f e 11 (1974/2, 1976) ist dieser E rd ste rn  der häufigste im  hercyni- 
schen Gebiet und  in K alkbuchenw äldern , E ichen-H ainbuchenw äldern, 
T rockenw äldern der Quercetalia pubescentis  und an thropogenen E r­
satzstandorten  anzutreffen.

18. G eastrum  stria tum  De Cand. — K ragen -E rdstern  —
V a) Sept. 1972 N Buckow am  Weg nach G runow  an NW -exp. Böschung 

beim  Sophienfließ bei Aesculus, Picea, Pinus, Quercus, Ribes uva- 
crispa; rev. D ö r  f e 11 ;
b) Okt./Nov. 1972, Okt. 1973 etw a 2 km  S R eitw ein in O-exp. H ang­
w ald zahlreich in Gesellschaft von G. recolligens, an anderer Stelle m it 
G. m elanocephalum  und  G. sessile bei Acer platanoides, Im patiens  
parviflora, Robinia;

!/ c) A pril 1974 in Buckow/M ärk. Schweiz W des Schloßberges an SO- 
exp. W egböschung zusam m en m it G. coronatum  bei Robinia;

d) Sept. 1974 in Buckow am SW -Hang des Schloßberges zusam m en 
m it G. m elanocephalum , G. recolligens, M yriostom a coliforme, M uti- 
nus caninus bei Fraxinus, Robinia, Syringa, Tilia  u. a.;



e) Aug. 1977 bei W oltersdorf an S-H ängen der K ranichberge m it G. 
sessile und  G. tr ip lex , Helvella villosa, Scleroderm a verrucosum  bei 
Astragalus glycyphyllos, Cam panula persicijolia, Fraxinus excelsior, 
Fagus, Sam bucus, Tilia.

B eleg! auch bei B e n k e r t ,  C o n r a d ,  D ö r f e l t .

Nach B e n k e r t  (1976) sind in B randenburg  15 F undorte  dieser Art 
bekannt, davon 12 aus Laubw ald. K r e i s e l  (1958, 1970) verzeichnet 
die A rt aus M ecklenburg besonders von anthropogenen S tandorten  
sowie aus F ichtenforst. D ö r f e l t  (1976) gibt Stickstoff reiche S tand ­
orte trockener, besonders an thropogener Gehölze (Sam bucus-, Syrin -  
pa-Gebüsche) sowie F ich tenm onokulturen  an.

19. G eastrum  trip lex  Jungh . — H alsk rausen-E rdstern  —

• a) Sept. 1971 bei T iefensee im  G am engrund am  Fuß eines O-exp. 
H anges am  W aldrand bei Pinus und Quercus; leg. B. Paechnatz, det.
H. D örfelt;

•b) Sept. 1972 bei S trausberg  am S-U fer des H errensees auf kleinem  
H ügel im  K iefernforst;

V • c) Sept. 1972 N Buckow an S-H ang der W eesenberge zusam m en m it G. 
rufescens und  G. sessile in lichtem  H angw ald bei Acer pseudoplatanus, 
Quercus, Picea, Pinus, Robinia;

• d) Okt. 1974 SO W uhden/R eitw einer Sporn zusam m en m it G. sessile 
bei S y  ring a;

\ e) Okt. 1975 und  Aug. 1977 bei W oltersdorf an S-, W- und O -H ängen 
der K ranichberge in Gesellschaft von G. sessile, G. striatum , Helvella  
villosa, H um aria hemisphaerica, Peziza saniosa, P. succosa, Sclero­
derm a verrucosum , Inocybe godeyi bei Acer platanoides, A. pseudo­
platanus, Astragalus glycyphyllos, Cam panula persicijolia, Fragaria 
vesca, Fraxinus excelsior, Hedera helix, Im patiens parviflora, Pinus 
sylvestris, Quercus robur, Sam bucus nigra, Tilia cor data;

* f) A pril 1977 bei Lebus/O der an SO-exp. Hang beim  Schloßberg zu­
sam m en m it G. fornicatum , M yriostom a coliforme, Tubaria furjuracea, 
TJrnula craterium  im Laubhum us eines lichten H angw aldes bei Acer 
platanoides, G eranium  robertianum , Hedera helix, Sam bucus nigra, 
Syringa vulgaris, U lmus m in o r .
B eleg! auch bei B e n k e r t  und  D ö r f e l t .



Nach B e n k e r t  (1976) ist G. tr ip lex  m it 33 F undorten  in B randen­
burg  die häufigste E rdsternart. Die M ehrzahl der FO liegt im Laub­
wald. K r e i s e l  (1958, 1970) m eldet die A rt von M ecklenburg über­
wiegend als Laubw aldbew ohner. D o r f  e i t  (1976) schreibt, die A rt 
bevorzuge im hercynischen G ebiet som m erw arm e, m esophile bis 
trockene Laubw älder.

20. G eastrum  saccatum  Fr. — Sackförm iger E rdstern  —
4. 9. 1977 bei W oltersdorf an S-exp. Hang der K ranichberge 1 Fkp. 
zusam m en m it G. sessile, von diesem  deutlich unterschieden durch den 
b reiten  k re isrunden  Hof um  die faserige M ündung, die leicht ablös­
bare flockige Außenschicht der Exoperidie sowie die geringe Größe 
(16 mm 0 ) ;  Begleitflora: Acer platanoides, C am pánula persicifolia, 
Hederá helix , Quercus robur, Sam bucus nigra, Tilia cordata, U lmus sp. 
u. a.
Die seltene A rt kom m t hauptsächlich in B randenburg  und  M ecklen­
burg  vor ( K r e i s e l  1958, 1970; B e n k e r t  1973; D o r f  e i t  1976) 
und  zeigt östlich-kontinentale V erbreitungstendenz. B e n k e r t  (1976) 
e rfaß t tabellarisch  12 Fundorte  fü r B randenburg. — Beleg!

21. G eastrum  lageniform e  V itt. — Flaschenförm iger E rdstern  —
11. 9. 1977 SW -exp. H angw ald der K ranichberge bei W oltersdorf Krs. 
F ürstenw alde zusam m en m it G eastrum  pseudolim batum  (Nr. 22).

In ih re r B egleitung fanden  sich auf etw a 5 x 5  m 1 2 u n te r anderem  
folgende Pilze und  Gehölze: Agaricus cf. fusco-fibrillosus Möll., Gea­
strum  trip lex  Jungh., H umaria hem isphaerica  (Wigg. ex Fr.) Fuck., 
Inocybe geophylla var. violácea Pat., Lycoperdon spadiceum  Pers. s. 
Holl., Scleroderm a verrucosum  Pers.; Acer platanoides, Crataegus mo- 
nogyna, P inus sylvestris, Quercus robur, Robinia pseudacacia, Tilia  
cordata.

1 Fkp., frisch 45 mm, trocken 27 m m  0 ;  Endoperidie sitzend, 16 m m  0 ,  
beige/hellbraun, glatt, dünn, m it faseriger, von b reitem  Hof um ­
gebener M ündung (wie bei G. tr ip le x ) ; Sporen warzig, 3,6—5,2 jum 0 ;  
Exoperidie innen  dunkelbraun , außen etw as heller b raun , g la tt bis 
runzlig, dünn, biegsam , nicht brüchig, in 7 ungleiche, pfriem lich spitze, 
28—32 mm lange und (an bre itester Stelle) 7 bis 13 m m  breite  Lappen
gespalten, diese nach oben gestellt, die Endoperidie um  12 bis 16 m m  
überragend , an  den Spitzen z. T. zusam m engedreht, un terse its Längs­
risse zeigend. — Beleg! Abb. 6.



In den m ir bekann ten  P ub likationen  (z. B. K r e i s e l  1958, 1970; 
D a h n k e  1960, 1968; H e n n i g  1971; D ö r f e l t  1974, 1976, B e n -  
k e r t  1973, 1976) wie im  M ykologischen M itteilungsblatt, H alle w ird 
kein F un d o rt der A rt fü r  die DDR genannt. F ü r die CSSR m eldet 
S t a n e k  (bei P  i 1 ä t 1958) n u r einen F und aus M ähren, fü r  U ngarn  
und die B alkanländer w eitere  Funde. Aus anderen  N achbarländern  
der DDR sind m eines W issens keine F unde dieser A rt publiziert. Als 
S tandorte  g ib t S t a n e k  fü r  die CSSR und U ngarn  Gebüsche und 
strauchreiche trockene W älder an. Diesen A ngaben entsprechen im  
w esentlichen auch die S tandortverhältn isse  am  W oltersdorfer F und­
ort.

22. G eastrum  pseudolim batum  Holl. — Schw achgehöfter E rd ste rn  —
11. 9. 1977 (zusam m en m it Nr. 21)
4 Fkp., ausgebreite t (feucht) 36—56 m m  0 ,  m it eingerollten Lappen 
(trocken) 31—35 m m  0 ;  Endoperidie 11—20 m m  0 ,  dunkelg raubraun , 
g la tt bis bem ehlt, m it Apophyse, 1—3 m m  langem  und 2—6 m m  dickem 
Stiel und  faseriger M ündung m it schwach ausgebildetem  Hof (bei 
einem  Fkp.) und  ohne Hof (bei 3 Fkp.) (bei S t a n e k  in P i l ä t  1958 
m it Hof, bei D ö r f e l t  1971 ohne Hof, nach H e n n i g  1971 m it oder 
ohne Hof); Colum ella gu t ausgebildet; Sporen warzig, 4,8—6,2 ¿<m; 
Exoperidie innen  rötlichbraun, außen sandfarben /hellb raun , in  7 bis 
10 ungleich breite , spitze Lappen bis etw a zur M itte gespalten, von hier 
bis zur Spitze hygroskopisch, Lappenenden trocken  m ehr oder w eniger 
s ta rk  nach innen  eingerollt; vgl. Abb. 7. Beleg!
Nach K r e i s e l  (1958), die die A rt zusam m en m it G. pseudo Striatum  
am  Schloßberg bei O derberg u n te r K iefern und  jungen Eichen fand, 
erreicht sie h ier ihre absolute Nordgrenze. E inen F ruchtkörper, den 
J o h n  um  1930 bei E lsterberg  fand, beschreibt D ö r f e l t  (1971, 1972, 
1976); w eite rh in  te ilt er (1976) mit, daß N o w a k  den Pilz m ehrm als 
in der M agdeburger Börde in Feldgehölzen und  Gebüschen fand. 
Nach H e n n i g  (1971) w urde  G. pseudolim batum  „auf sandigen Trif­
ten ; im W ald bei B erlin“ gefunden. B e n k e r t  (1976) zäh lt tabella­
risch 3 F undorte  fü r B randenburg , davon einen un te r K iefern  und 2 
w ahrscheinlich ältere ohne S tandortangabe. F ü r die CSSR erfaß t 
S t a n e k  (bei P i l ä t  1958) 6 F undorte  aus der Slowakei u n d  einen 
aus Böhm en, als S tandorte  gibt er Gebüsche und  Feldgehölze, sandige 
Stellen an. Nach D ö r f e l t  (1976) w urde  die A rt zuerst aus U ngarn 
von H o l l o s  (1904) aus Pappelauen, A kazienw äldern sand iger Puß- 
ten  und offenen T riften  bekannt.



23. M ycenastrum  corium  (Guers.) Desv. — S ternstäub ling  —
a) März 1974 etw a 1 km  W S-Bhf. Berlin-Buch, 500 m SO der Ho- 
brechtsfelder Chaussee auf 2 etw a 100 m auseinanderliegenden F au l­
schlam m aufschüttungen zwischen R ieselfeldern m ehr als 100 ältere, 
v io lettb raune, geschlossene oder unregelm äßig  aufgebrochene Fkp. 
von 4 bis über 30 cm 0  zwischen einem  dichten Teppich von Stellaria  
media; rev. B enkert;
b) A pril 1974 bei W aldsieversdorf/M ärk. Schweiz an bew eideten SO- 
exp. H ängen bei der Bergschäferei im  Trocken- und  H albtrockenrasen 
jüngere und  ältere  Fkp. von 2 bis 7 cm 0  in B egleitung von Bovista  
plum bea; Begleitflora (meist ze rtre ten  oder abgefressen): Erophüa  
verna, Fragaria cf. viridis, H ieracium  pilosella, Potentilla tabernae- 
m ontani, Sedum , Taraxacum , Bellis perennis.
B elege: B e n k e r t ,  D ö r f e l t ,  Z s c h i e s c h a n g .
An F undort b), wo die A rt an natürlicherem  S tandort zu stehen 
scheint, w aren  die Fkp. w esentlich k leiner als an dem  anthropogenen 
S tandort bei Berlin-Buch.
Der nach K r e i s e l  (1959) in D eutschland verschollene S tern stäu b ­
ling w urde von E n d t m a n n  (1961) bei Geesow Krs. A ngerm ünde 
w iederentdeckt und seitdem  m ehrfach nachgewiesen, so bei H avelberg, 
Potsdam , W riezen, Lüdersdorf und  N euenhagen Krs. Bad Freienw alde 
( W a r n s t e d t  1964, 1967; B e n k e r t  1973, D ö r f e l t  1974/1, 2; 
E n d t m a n n  1975). F ü r M ecklenburg wies K r e i s e l  (1963, 1970, 
1974) die A rt auf Hiddensee und  bei M enzlin Krs. A nklam  nach. 
R a u s c h e r t  (1965) stellte G esam tverbreitung  und  Ökologie des 
Pilzes dar und  m eldete Funde aus dem hercynischen Gebiet. Bei D ö r ­
f e l t  (1974/1,2) sind fü r dieses G ebiet 3 F undorte  erfaßt. W eitere 
nicht publizierte  F undorte  sind inzwischen bekann t gew orden; es ist zu 
verm uten, daß sich der Pilz w eiter ausbreitet. Die m eisten A utoren 
geben anthropogene, stickstoffreiche S tandorte  an. E n d t m a n n  
(1975) n en n t z. B. die n itrophilen  Begleitpflanzen Cirsium  arvense, 
S isym brium  officinale, Taraxacum  officinale, Urtica dioica. D ö r f e l t  
(1974/1, 2) fand  den Pilz gem einsam  m it Disciseda bovista  und Tulo- 
stoma fim bria tum  in Sandtrockenrasen  m it P inus-A ufforstung.

24. M yriostom a coliforrne (Dicks. ex Pers.) Corda — S ieberdstern  —
a) Sept. 1974 und  Aug. 1977 in Buckow/M ärk. Schweiz am SW -Hang 
des Schloßberges in lichtem H angw ald zusam m en m it Agaricus xan-  
thoderm a, G eastrum  m elanocephalum , G. recolligens, G. stria tum , 
Hum aria hemisphaerica, Inocybe geophylla, M utinus caninus, Phallus



im pudicus, Scleroderm a cf. bovista  bei Acer platanoides, A nem one  
nemorosa, F raxinus excelsior, Galeopsis pubescens, G eranium  rober- 
tianum , Hedera helix, Im patiens parviflora, Quercus, Robinia, Ribes 
uva-crispa, Sam bucus nigra, Syringa vulgaris, Crataegus, Tilia cor- 
data, T. p la typhyllos, Ulmus, Viola odorata, V. reichenbachiana;
b) A pril 1976 etw a 1,6 km  N von Lebus im O dertal an flacher O-exp. 
Böschung u n te r Gebüsch von Crataegus, Prunus spinosa, Rosa 2 Fkp. 
m it B randschäden; K rautschicht abgeb rann t bis auf frisch sprießende 
G räser; angrenzend Fettw iese;
c) Febr. 1977 etw a 1 km  NO W uhden am  R eitw einer Sporn in O-exp. 
H angw ald in Gesellschaft von G eastrum  m elanocephalum  bei Acer  
platanoides und  Robinia;
d) A pril 1977 bei Lebus/O der an SO-exp. Hang beim Schloßberg zu­
sam m en m it G. fornicatum , G. trip lex, H irneola auricula-judae, Psa- 
thyrella, Tubaria furfuracea, Urnula craterium  in dicker L aubhum us­
schicht eines lichten H angw aldes m it Acer platanoides, A llium , Gera­
n ium  robertianum , Hedera helix, Robinia pseudoacacia, Sam bucus 
nigra, Syringa vulgaris, U lm us m inor, Veronica, Viola. — Vgl. Abb. 8. 
Beleg! von FO a) auch bei B e n k e r t ,  C o n r a d ,  D ö r f e l t .
Nach J a g e  (1960) w urde der S ieberdstern  fü r  B randenburg  zuerst 
von P otsdam  ( H e n n i n g s  1893) und S trausberg  ( U l b r i c h  1938) 
angegeben. Nach H e n n i g (1971) w urde die A rt an den O derhängen 
bei Lebus bereits 1927 gefunden. 1954 fand J a g e  (1980) den Pilz bei 
Liepe, 1986 fand ihn E n d t m a n n  (1975) bei L iepe-O derberg. B e n ­
k e r t  (1976) zählt 6 brandenburgische F undorte  ohne O rtsangaben. 
A ußerhalb  B randenburgs ist der Pilz von der D arm städ ter U m gebung 
seit 1857 und  aus der M agdeburger Börde (A ltenw eddingen) seit 1947 
b ekann t ( J a g e  1960).
Aus Polen wmrden Funde dieser A rt von Leubus ( K a l l e n b a c h  
1927), aus dem W arthebruch (H e n n i g 1932, vgl. H e n n i g  1971) 
und  von T orun ( Z a b l o c c y  1951) gem eldet. K e r s  (1976) berichtet 
über das V orkom m en der A rt in Schweden.
M eine F unde zeigen ebenso wie die von J a g e  und E n d t m a n n ,  
daß der Pilz in B randenburg  som m erw arm e H angw älder und Ge­
büsche an n itra tre ichen , oft anthropogenen S tandorten  bevorzugt.

25. Pisolithus arrhizus (Pers.) S. R auschert — E rbsenstreu ling  —
10. 10. 1974 bei der B ahnstation  R eppist etw a 2 km  N Senftenberg  in 
aufgelassenem  Tagebau zahlreiche Fkp. m it langen oder kurzen 
w urzelartigen  A nhängen, die sich z. T. im Boden zersetzten bzw. wie



Holzmehl abfielen; Begleitflora lückig oder fehlend: Inocybe, Leccinum  
scabrum, Omphalina; Calamagrostis epigeios, C orynephorus canes­
cens, Juncus; stellenw eise Laubmoose, junge Betula  und Pinus.

F und- und S tandort bestätigen die A ngaben von F i s c h e r  (1969), 
der fü r die N iederlausitz 9 F undorte  der A rt, davon 7 von A braum ­
halden der B raunkohlen tagebaue zusam m enstellte und  die Vorliebe 
des Pilzes fü r trockene Sandstandorte  m it geringem  oder ohne Be­
wuchs kennzeichnete. Noch 1966 h a tte  F i s c h e r  festgestellt, daß 
aus B randenburg  n u r 2 V orkom m en bekann t seien, nachdem  er die A rt 
von der Insel B uhnenw erder bei B randenburg  beschrieben hatte . 
N om enklatur und  Taxonom ie der A rt h a t R a u s c h e r t  (1959) ge­
k lärt.

26. Tulostom a brumale  Pers. — Z itzen-S tielstäubling  —

a) Jan . 1974 etw a 1,8 km  O Buckow NW des Postluches an SW -exp. 
Hang im Trockenrasen m it Disciseda calva, G eastrum  campestre, G. 
recolligens, Leptoglossum  cf. m uscigenum , Lycoperdon spadiceum, 
Carex hirta, Corynephorus canescens, H ieracium  pilosella, Potentüla  
tabernaem ontani, Verbascum ;

b) Jan . 1974 bei W uhden/R eitw einer Sporn NW des NSG Zeisigberg 
an SO-exp. W egböschung m it G eastrum  m in im um , Lycoperdon spadi­
ceum, Tulostom a fim bria tum  bei C orynephorus canescens, H ieracium  
pilosella, Potentilla tabernaem ontani, S ed u m ; e tw a 8 m en tfe rn t 
Disciseda calva;
c) Jan. 1974 etw a 800 m N Lebus/O der auf dem  Südsporn der O der­
berge m it C yathus olla, Disciseda cf. calva, G eastrum  nanum , Lycoper­
don spadiceum, Octospora, Omphalina, Sow erbyella  radiculata  bei 
Carex hum ilis, Gagea, B rachypodium  pinnatum , Potentilla arenaria, 
Stipa  und  Laubm oosen;
d) Jan. 1975 bei M ünchehofe an S-exp. Hang des N ordw erders am  Gr. 
Klobichsee bei Potentilla arenaria, P. tabernaem ontani;
e) A pril und  Dez. 1975 bei B erlin-W ilhelm shagen an S-exp. Hang des 
NSG P ü ttberge  in Begleitung von G eastrum  m in im um , Leptoglossum  
cf. m uscigenum , Sclerotinia  (an Carex), Carex arenaria, Corydalis, 
Juniperus, Rosa;

f) April 1975 etw a 1,4 km  W Bhf. M üncheberg an S-exp. Steilhang der 
ehem aligen K iesgrube m it C yathus olla, Erophila verna, Potentilla  
tabernaem ontani;



Abb. 1: Austernseitling

Abb. 2: Austernseitling



Abb. 3: Gastrosporium simplex Matt.
Mehrere Fruchtkörper m it Myzelsträngen 
Selow 1974

A bb. 4: Geastrum  fornicatum  (Huds. ex W inch, T horn , et W augh) Hook. 
F ru ch tk ö rp e r 
L ebus 1977



Abb. 5: Geastrum recolligens (Woodw. ex Sow.) Desv.
Fruchtkörper
Buckow 1974 ’ ]X

A bb. 6: Geastrum lageniforme Vitt., W oltersdorf, K ran ichberge  
Endoperidie aufgeschnitten



_

Abb. 7: Geastrum pseudolimbatum  Holl., Woltersdorf, Kranichberge 
Fkp. trocken, mit eingerollten Lappen

A bb. 8: M yriostoma coliforme (Dicks. ex  Pers.) C orda



g) A pril 1976 etw a 1,5 km  SO K unow  Krs. A ngerm ünde an S-exp. 
T rockenrasenhang m it Octospora, Laubm oosen und Flechten. —
B eleg! auch bei B e n k e r t ,  C o n r a d ,  Z s c h i e s c h a n g .
Nach eigenen B eobachtungen und  nach B e n k e r t  (1973) ist die A rt 
in B randenburg  nicht selten; ich w ürde sie als ze rs treu t bis sehr zer­
s treu t bezeichnen. Sie ist jedoch seltener als T. fim bria tum  und  be­
siedelt m eist steilere, exponierte Stellen vorzugsweise der reicheren 
S teppenrasen, w ährend  T. fim bria tum  auch noch in ärm eren  Trocken­
rasen  und  auf n u r schwach geneigtem  G elände vorkom m t. Die A rt 
w ird  m ehrfach fü r  M ecklenburg ( K r e i s e l  1957/1, 2; 1970) sowie fü r 
das hercynische G ebiet nachgewiesen, wo sie nach D ö r  f e 11 (1974/1, 
2) X ero therm rasen  über skelettreichen Böden besiedelt.

27. Tulostom a fim bria tum  Fr. — G ew im perter S tielstäubling  —
a) Jan . 1974 bei M ünchehofe NO des Gr. Klobichsees an SW -exp. 
T rockenrasenhang m it Lycoperdon spadiceum  und  H ieracium  pilo- 
sella;
b) Jan . 1974 bei Buckow am  Judendick tenberg  in SO-exp. Trocken­
rasen m it G eastrum  m in im um , Vascellum  depressum , Bellis perennis, 
Erophila verna, H ieracium  pilosella;
c) Jan . 1974 bei W uhden/R eitw einer Sporn an SO-exp. W egböschung 
m it Tulostom a brum ale  und C orynephorus canescens;
d) Febr. 1974 etw a 2 km  W Bhf. M üncheberg am S teilhang  im Trocken­
rasen  m it Cyathus olla, Disciseda bovista, H ieracium  pilosella, Poten- 
tilla tabernaem ontani;
e) Jan . 1975 bei M ünchehofe auf dem  Schloßwall S des Gr. K lobich­
sees m it Vascellum  depressum , Daucus carota, H elichrysum  arenarium , 
H ieracium  pilosella, Leontodón autum nalis;
f) Febr. 1976 bei Schönow Krs. A ngerm ünde im Sandtrockenrasen  
beim  Eichberg bei Potentilla arenaria sowie in einer Lärchenschonung 
an W -exp. Hang beim  Bhf. Schönow m it Hieracium pilosella;
g) A pril 1977 W K raftw erk  F inkenheerd /O der an flacher Böschung 
eines A usstichgeländes bei Erophila verna. — Beleg!
W eitere F undorte  dieser A rt liegen in w eniger als 1 km  E ntfernung  
von den beschriebenen und w urden  daher nicht gesondert erfaßt. 
Diese in B randenburg  häufigste Tulostom a-A rt (vgl. B e n k e r t  1973) 
w ird  nicht oft in der L ite ra tu r erw ähn t, vielleicht auch deshalb, weil 
sie hauptsächlich in den W interm onaten  zu finden ist. K r e i s e l  
(1957/3, 1970) gibt sie von D ünen-Trockenrasen (H elichryso-Jasione-



tum ) an. D ö r f e 11 (1974/2) schreibt: „Die A rt ist im m itteldeutschen 
Trockengebiet auffallend seltener, im D iluvialgebiet auffallend h äu ­
figer als Tulostom a brumale

28. Gautieria morchellaefórm is V itt. — M orcheltrüffel —
2.9. 1977 bei Buckow/M ärk. Schweiz etw a 500 m W des K leinen 
Tornowsees 2 Fkp. an W -exp. Hang hypogäisch im Lehm boden etw a 
1—2 cm u n te r der Moosdecke im W interlinden-H ainbuchenw ald; Fkp. 
m orchelähnlich, zim tbraun, peridienlos, 23 und 29 m m  0 ,  außen und 
innen m it 1—7 mm großen K am m ern; Geruch angenehm  würzig, pilz- 
bis obstartig ; Geschmack b itte r und scharf; Sporen ellipsoidisch, m it 
g latten  Längsrippen und S terigm enrest 19,2—23,0 X 8,8—13,4 jum groß; 
nach R. R a u s c h e r t  (1975) E rstfund  fü r B randenburg  und nörd­
lichster (5.) F undort fü r die DDR; Beleg! — Bisherige F undorte: Nord­
hausen, N aum burg, Freyburg , Saalfeld. —
Begleitflora auf etw a 36 m 2: Cortinarius orellanus, C. traganus cf. var. 

? fin itim um , Helvella costifera, H umaría hemisphaerica, H ydnellum  
Z zona tum , Peziza gerardii, P. saniosa, P. succosa, Pustularia cupularis, 

Ramaria form osa  u. a.; Campánula persicifolia, Carpinus betulus , Fra­
garia vesca, Fraxinus excelsior, Hieracium m urorum , Pyrola m inor, 
Tilia cordata, T. pla typhyllos  u. a.
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Erfahrungen über die Wirkung des Pappeiritterlings -  T r ic h o lo m a  
p o p u l in u m  -  bei allergischen Erkrankungen

H e r b e r t  S c h ä f e r

Zusam m enfassung
Beobachtet w urde die W irkung von Tricholoma populinum  Lge. auf 
Throm boangiitis obliterans (allergisch bedingte E ntzündung der inne­
ren  G efäßw andschichten) und  auf R hinopathia spastica (H euschnup­
fen) verbunden  m it K onjunk tiv itis  (A ugenbindehautentzündung). Bei 
T hrom boangiitis obliterans erfo lg t nach E innahm e von zweim al 2 g 
T rockenpulver je Tag ein Zurückgehen der Schm erzen m it einer d eu t­
lichen B esserung des A llgem einzustandes, ein Zurückgehen der K ör­
p e rtem p era tu r und der Pulszahl. Bei R hinopath ia  spastica m it K on- 
juk tiv itis  verschw inden nach E innahm e alle Beschwerden. Die Em p­
findlichkeit gegenüber A llergenen ist w esentlich herabgesetzt.
Im  O ktober 1968 haben  w ir zum  ersten  Mal den P appelritte rling  ge­
gessen. Es w aren  etw a 200 g je  Person. Die Pilze w urden  in kleine 
Stücke geschnitten, leicht angebra ten  und  im eigenen Saft gedünstet. 
Danach w urde  zerlassene B u tte r m it etw as Zw iebel und Salz h inzu­
gefügt, das Ganze noch einm al leicht gedünstet, m it Petersilie bestreu t 
und m it B rot gegessen. Ich w ar zu dieser Zeit bereits an Throm bo­
angiitis obliterans bzw. P an arte riitis  nodosa e rk ran k t, was aber noch 
nicht e rk an n t w orden w ar. Ich litt  an heftigen, reißenden Schm erzen 
im  Bauch und  Beckenraum , s ta rk en  M uskelschm erzen nach geringen 
A nstrengungen, V ersagen der G esäßm uskeln beim  Besteigen k leiner 
Hügel oder beim  längeren G ehen und  an W undschm erzen besonders 
im  H autgew ebe. E tw a eine S tunde nach dem G enuß der P ap p e lritte r­
linge em pfand ich ein schwaches, w ohltuendes Gefühl, das sich dem 
W undschm erz lindernd  ü berlagerte  und  das en tfe rn t an ein feines 
K ribbeln  erinnerte .
Am 21. 12. 1970 w urde ich ins K rankenhaus eingewiesen. D ort w urde 
die Diagnose auch histologisch gesichert: T hrom boangiitis obliterans 
m it chronischer arterie ller V ersch lußkrankheit vom Becken-O ber­
schenkeltyp (die histologische U ntersuchung soll auch P an arte riitis
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